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Der vorliegende Band richtet sich an Lehrkräfte 
der 3. und 4. Klassen. Da die behandelte Thematik 
„Kinderrechte“ in mindestens drei Fächern – etwa 
Sachunterricht, Religion und Musik – von den ent-
sprechenden Fach-Kerncurricula abgedeckt ist, 
bietet sich fächerübergreifendes Arbeiten an; 
auch für Nichtmusiker und Nichtmusikerinnen.

Vielfältige Materialien und methodische Hinweise 
ermöglichen eine intensive inhaltliche Auseinan-

dersetzung sowie musikalische Aktivitäten von Sin-

gen über Bewegen und Musizieren bis hin zu gesti-
schen und szenischen Präsentationen. 

Gerade über Musik finden Kinder einen schnellen, 
emotional besetzten und ihre Kreativität anregen-

den Zugang zu diesem eher abstrakten Themen-

bereich: 

Die „poppigen“ Songs zeichnen sich dadurch 
aus, dass sie textlich überwiegend in der Lebens-
welt von Kindern angesiedelt sind. Denn Kinder-
rechte müssen nicht nur in den Krisenherden 
dieser Welt, sondern auch in Deutschland immer 
wieder verteidigt und erkämpft werden. 

Die Songs sind Themenbereichen zugeordnet und 
liegen alle als Halb- und Vollplaybacks auf der 
beigefügten CD vor. Grundsätzlich ist das Einüben 
und Präsentieren also auch mit nur geringen mu-

sikalischen Vorkenntnissen (von Schülern und Leh-

rern) entsprechend den vorgeschlagenen Vorge-

hensweisen möglich. 

EinleitungEinleitung

Die beigefügten Literaturhinweise ermöglichen 
weitere Zugänge sowohl für eine fachliche als auch 
für eine didaktisch-methodische Orientierung. 

Alle Themen wurden bereits mehrfach entspre-

chend den hier festgehaltenen Vorgehensweisen 
in Unterrichtstunden und -reihen behandelt und 
in einer sogenannten „Kinderrechte-Revue“ (vgl. 
www.music-4-kids.jimdo.com) präsentiert. 

Dank an: 
 ◘ Alle Komponistinnen und Komponisten der Lie-

der

 ◘ Uwe Bye als Produzent
 ◘ Claudia Kirschberger als engagierte Hilfskraft im 
Projekt „Kinderrechts-Revue“

 ◘ die Schulklassen sowie Lehrerinnen und Lehrer 
bzw. Mentorinnen und Mentoren im Projekt „Kin-

derrechte“
 ◘ die Kinder, die die Songs im Tonstudio eingesun-

gen haben
 ◘ die Studentinnen und Studenten der Universi-
tät Vechta, die Ideen zu den Stundenentwür-
fen aus ihren durchgeführten Unterrichtsreihen 
beigefügt haben: Maria Beck, Juliane Bock-

lage, Mareike Brüggemann, Julia Bultmann, 
Ina Diephaus, Marian Grummel, Galina Hulm, 
Alex ander Irrgang, Claudia Kirschberger, Jes-
sica Lehmann, Veronika Lemke, Kirsten Müller, 
Philipp Nordmann, Jana Pospeschill, Lara-Maria 
Reinermann, Birthe Siepker, Anna Vollmer, Heike 
Wegener.
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...mein Haus ......mein Haus ...

Kindeswohl: Alle Kinder haben ein Recht darauf, dass Erwachsene so 
gut wie möglich dafür sorgen, dass es ihnen gut geht. 

Schutzrechte:Schutzrechte:  
Alle Kinder haben 
ein Recht darauf, 
dass andere sie 
vor Gefahren 
beschützen, 
dass sie sicher 
aufwachsen und 
darauf vertrauen 
können, dass sich 
jemand um sie 
kümmert.

Förderrechte:Förderrechte:  
Alle Kinder haben 
ein Recht darauf, 
sich zu entwickeln, 
zu lernen und 
Hilfe dabei zu 
bekommen. 

Beteiligungsrechte:Beteiligungsrechte:  

Wenn sich Erwachsene 
über Kinder unterhalten, 
so haben diese ein 
Recht darauf, über 
das Thema informiert 
zu werden, ihre 
Meinung zu sagen und 
mitzubestimmen. 
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33. Ehren amtlied. Ehren amtlied

Zum Thema

Der dritte Themenkomplex „Partizipation“ ist groß 
und daher nicht leicht in eine thematische Klam-

mer zu fassen:
 ◘ Kinder haben ein Recht darauf, als Mensch mit 
eigener Meinung verstanden und wahrgenom-

men zu werden. 
 ◘ Partizipation bedeutet in diesem Sinne, dass Kin-

der laut Artikel 12 § 1 der UN-Kinderrechtskon-

vention von 1989 altersangemessen das Recht 
haben, „sich eine eigene Meinung zu bilden 
[…] und diese Meinung in allen das Kind berüh-

renden Angelegenheiten frei zu äußern“. 
 ◘ Dieses Recht können Erwachsene zwar formulieren 

und stellvertretend für Kinder auch fordern, Maß-

stab bzw. Experten für die Bedürfnisse der Kinder in 
ihrer Lebenswelt sind allerdings die Kinder selbst. 

 ◘ Im Gegenzug sollte Partizipation allerdings auch 
bedeuten, dass Kinder sich entsprechend ihren 
Möglichkeiten für die sie umgebende Gesell-
schaft einsetzen. 

Ein funktionierendes Gemeinwesen zeichnet sich 
dadurch aus, dass alle seine Mitglieder soziale Ver-
haltensweisen erlernen und ausüben. Das Prinzip 
des Gebens und Nehmens findet sich vor allem in 
der unbezahlten Tätigkeit in Form eines Ehrenamts. 
Trotz vieler ehrenamtlich Tätiger wird in Deutsch-

land mittlerweile von einer „Krise des Ehrenamtes“ 
gesprochen.
Gerade in unserer Leistungsgesellschaft können 
sich Kinder die Frage stellen, warum ein Einzelner 
überhaupt unbezahlt arbeiten bzw. anderen hel-
fen sollte, zumal wenn das Gefühl der Anerken-

nung eventuell auch noch ausbleibt. 

In diesem Ehrenamtlied können Kinder lernen, 
dass jedes aktive soziale Einbringen eines Einzel-
nen immer einen Gewinn für alle darstellt. 

Aufschrift an der 

alten Berliner Mauer
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Zum Umgang mit dem Lied 

Auseinandersetzung mit dem Text

Das Lied beginnt mit einem dynamischen, rhyth-

misch betonten Intro, das insgesamt den Charak-

ter einer Comicserien-Melodie aufweist und bei 
den Schülern meist eine positive Rezeptionshal-
tung auslöst. Auch der animierend wirkende Cha-

rakter des Refrains fordert in seinen letzten Text-
passagen zu einer aktiven Haltung auf. 

Folgende Annäherungen an das Lied 

sind denkbar: 

 ◘ Erstellung einer Fotosammlung und Tätigkeits-
beschreibung zu den drei Protagonisten des 
Liedes, die damit in den Fokus rücken (M 2).  

 ◘ Erklärung der Tätigkeit der beschriebenen Kin-

der und Definition als Ehrenamt („für einen gu-

ten Zweck“, unbezahlt, freiwillig, verlässlich; oft 
in einem Verbands- oder Vereinsrahmen orga-

nisiert: Rotes Kreuz, Feuerwehr, Stadtpflege, Ba-

bysitten, Seniorenhilfe usw.). 
 ◘ Erstmaliges Hören des Liedes: Vergleich mit den 
auf dem Arbeitsblatt selbst vorgenommenen 
Tätigkeitsbeschreibungen. Beschreibungen, die 
im Text nicht vorkamen, aber in den „eigenen 
Fotos“ festgehalten wurden, werden im Klas-
sengespräch gesammelt (Erschließen der Viel-
fältigkeit von Ehrenämtern und institutionell un-

gebundenen Hilfeleistungen). 
 ◘ Partnerarbeit: Kinder malen eine Wunsch-Eh-

renamtstätigkeit für sich selbst. Das Partnerkind 
muss diese Tätigkeit identifizieren. Gemeinsam 
überlegen die beiden Partner, wie sie ihre Eh-

renamtsideen umsetzen könnten. Dabei sind 
auch ungebundene Tätigkeiten wie das Baby-

sitten oder Rasenmähen denkbar. 
 ◘ Eventuell berichten „Experten“ (ggf. aus ande-

ren Schulklassen) über ihre eigenen Erfahrungen 
in Verbindung mit ehrenamtlicher Tätigkeit.

Folgende Vorgehensweisen 

wären außerdem denkbar:

 ◘ Internetrecherche nach Ehrenämtern mit be-

sonderen Profilen (z. B. in der Schule, im Verein, 
in der Gemeinde, in der Kirchengemeinde, in 
Einzelprojekten).

 ◘ Einladung von ehrenamtlich Tätigen zu Gesprä-

chen im Unterricht.
 ◘ Interview eines Ehrenamtlichen (Gruppenarbeit).

Die musikalische Beschäftigung mit dem Lied 
kann folgendermaßen gestaltet werden: Für den 
Refrain sind Bewegungen vorgegeben (M 1), Intro 

und Strophe werden von den Schülerinnen und 
Schülern in Gruppen entwickelt. Eine Orientierung 
am Liedtext sowie an den selbst erstellten Fotobil-
dern und -beschreibungen ist dabei hilfreich. Für 
die Gruppenaufteilung bieten sich drei laminierte 
Bildkarten (AB 2) an: „Feuerwehrmann“/Ferdinand,  
„Tierpfleger“/Julian, „Seniorenhelferin“/Susanne. 
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Anderen helfenAnderen helfen

TSCHIP

Text Aktion passende AbbildungText Aktion passende Abbildung

„Ander’n zu helfen, 
das macht Spaß 
und es tut dir gut.“

„Dank und Anerkennung 
sind dein Lohn für das, 
was du tust.“

„Steh’ auf! Mach’ mit!
Du kannst was bewegen.“

„Steh’ auf! Hilf’ mit!
Erleb’ den Kick!“

Arme jubelnd nach oben 
reißen (Freude)

Hände schütteln
(Dankeschön)

wechselseitiges Aufstehen
und Hinsetzen

aufstehen, Hände weit
auseinander führen (Einladung),
rechte Faust nach oben
stoßen

Illu
st

ra
tio

ne
n 

©
 T

hi
nk

st
oc

k/
Iv

a
nN

ik
ul

in

32

3. EHRENAMTLI
ED

Beteiligungsrechte

Arbeitsb
latt 1

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Starke-Songs-fuer-starke-Kinder-Grundschule

